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A IN / t" 1 J t Ausserordentliche Zuweisungen und Zahlungen für die Gesamtvereinigung
erbitten wir an unsern Zentralkassier, Herrn Ernst Lang, in Zofingen.

Die grosse Zahl der Mutationen im Mitgliederbestande nötigt uns, eine ver- r, j.Auf Wunsch vermittelt auch das Sekretariat in Basel Meldungen an die
besserte Kontrolle einzuführen. „ _

w,. Sektionen. Dagegen können Anzeigen an den Verleger der Vereinszeitschrift,Wir ersuchen unsere verehrlichen Mitglieder deshalb, alle Meldungen (An- ^ J.Herrn A. Benteli & Co. in Bern, von diesem nicht mehr berücksichtigt werden,
meidungen, Abmeldungen, sowie Adressatuierungen und Adresskorrektureti) in „ ^^ et h u i Herr Benteli ist beauftragt, Instruktionen über den Versand der Zeitschrift ausZukunft bei einer und derselben Stelle zu machen, und zwar: „e D schliesslich nur durch das Sekretariat entgegenzunehmen. Einzelne fehlende

die Einzelmitgheder beim Sekretariat in Basel; vi „ r» • ^0 T, h Nummern wolle man bei der Post, welche fur richtige Zustellung verantwort-die Sektionsmitglieder bei folgenden Kontrollstellen: '

c D n r n r e- l i • * a c t+- u i • d / ich ist, verlangen, im übrigen aber alle Reklamationen an das Se-
Sekiion Basel. Herr Dr. G. Boerlin, Säckelmeister der Sektion Basel, in Basel.
0 „ „ „ o- i 1 a c- i T) kretariat in Basel richten, und Abmeldungen sowie Adress-AenderungenSektion Bern. Herr Architekt Fr. Wyss, Säckelmeister der Sektion Bern,

in Bern 0 -Korrekturen den oben genannten Kontrollstellen mitteilen.

Sektion Graubiinden. Herr Architekt O. Schäfer, Säckelmeister der Sektion Neue Mitglieder sind gebeten, ihren Beitrag gleichzeitig mit der Anmeldung
Graubünden, in Chur. per Mandat an die Anmeldestelle einzuzahlen. Auf alle Fälle erfolgt die Zu-

Sektion St. Gallen-Appenzell. Herr Ingenieur Fiechter-Wissmann, Säckel- Stellung der Zeitschrift erst nach Eingang des Jahresbeitrages. Nachnahmemeister

der Sektion St. Gallen-Appenzell, in Lachen-Vonwyl. Sendungen können keine gemacht werden, weil der Versand der Zeitschrift
Sektion Schaffhausen. Herr Pfarrer Müller, Schriftführer der Sektion nicht von uns selbst besorgt wird.

Schaffhausen, in Ramsen (Schaffhausen). '
Der Vorstand

Sektion Zürich. Herr Schulthess-Hiinerwadel, Säckelmeister der Sektion Schweiz. Vereinigung für Heimatschutz.
Zürich, in Zürich, Zwingiiplatz.

I VEREINSNACHRICHTEN I
Danksagung. Der Unterzeichnete bescheinigt mit wärmstem Danke den

Empfang eines Legates von 500 Fe., welche ihm von den Erben des Herrn
Notar L. in Basel zur Erinnerung an ein treues Mitglied unserer Vereinigung,
zugekommen sind.

Zofingen, 20. Juni 1907
Der Säckelmeister der S. V. f. H.

Ernst Lang.

Schweizerische Vereinigung

für Heimatschutz:
DelegiertenVersammlung
Samstag den 8. Juni 1907,
auf dem Oütsch bei Luzern:
Nach den Begrüssungsworten
des Obmanns verliest der
Schreiber der Vereinigung,
Professor Paul Ganz, den

Jahresbericht für 1906, worauf
der Säckelmeister, Herr E.

Lang, die Jahresrechnung
vorlegt. Bericht wie Rechnung
werden genehmigt und zur
Vorlage an die Generalversammlung

empfohlen. — Über
einen Antrag der Sektion Bern
auf Erhöhung des Minimal -
betrages von 3 auf 5 Franken
wird diskutiert, da er aber zu
spät eingereicht worden, an
den Vorstand zur Behandlung
verwiesen. — Im Namen des
Berner Ingenieur- und
Architektenvereins beklagt sich Herr
Architekt Weber über die Art
und Weise, wie im Vereinsorgan

an modernen Bau-
werkenKritik geübt werde, und
verlangt eine Änderung in der
Taktik in der Weise, dass
man zu belehren, nicht zu
verletzen suche. Aus der
Diskussion ergibt sich, dass eine
freie, unabhängige und
taktvolle Kritik berechtigt und
notwendig sei. — Herr Rolliei"
macht die Anregung, eine
populäre Schrift über die Tendenzen des Heimatschutz unter die abgehende
Schuljugend zu verteilen. Die Sache wird dem Vorstand überwiesen.

Traktanden der Delegiertenversammlung : Jahresbericht des Schreibers.
- Rechnungsablage des Säckelmeisters.

Generalversammlung. Sonntag, den 9. Juni, in der Luzerner Kantonsschule

: Nach der Eröffnungsrede des Obmanns werden der Jahresbericht und die
Jahresrechnung vom Sekretär und Säckelmeister verlesen und mit bestem Dank
genehmigt. - Die bisherigen Rechnungsrevisoren, die Herren Professor Hoffmann
und Rollier, werden bestätigt und die Bestimmung von Ort und Zeit der nächsten
Jahresversammlung dem Vorstand überlassen. — Professor Correvon von Genf,
Präsident der Société pour la protection des plantes, spricht über die Tätigkeit
dieser Gesellschaft und fordert auf, den Heimatschutz mit ihr zu vereinigen. - Es
wird beschlosen, ein Telegramm, das die Aktion des Vorstandes gegen die Tells-
plattebahn unterstützt, an die Bundesversammlung abgehen zu lassen. — Oberst
Ulrich dankt dem Vorstand und besonders dem Obmann für die geleistete Arbeit. -
Hierauf halten Professor Bovet und Herr Ernst Zahn aus Göschenen Vorträge,
der erstere in französischer Sprache über das Matterhornbahnprojekt und über den
dagegen eingeleiteten Kampf des Heimatschutzes, der letzere in deutscher Sprache
über bestimmte Bestrebungen des Heimatschutzes.

Traktanden der Generalversammlung: Begrüssungsrede des Obmanns-
— Jahresbericht. - Rechnungsablage — Wahl der Rechnungsrevisoren. - Bestimmung

von Ort und Zeit der nächsten Jahresversammlung. - Vorträge von Professor

Bovet und Herrn Ernst Zahn.

PORTALVORBAU DES SCHULHAUSES IN VELTHEIM BEI WINTERTHUR. Architekten
Rittmeyer & Furrer in Winterthur -
ENTRÉE DE LA MAISON D'ÉCO LE A VE LTH EI M PRÈS WINTERTHOUR. Architectes
Ritimeyer & Furrer à Winterthour ==^^==========^^^============^^======:

Ligue pour la conservation de la Suisse pittoresque: Assemblée des
délégués, le samedi 8 juin, au Gütsch, près Lucerne. Le secrétaire M. le Pro-
fesséur Ganz lit le rapport pour l'année 1906. Le trésorier général, M. E. Lang,
présente son compte rendu. Il est décidé de recommander le rapport et le compte
rendu à l'approbation de l'assemblée générale. — La section de Berne propose
d'élever la cotisation minimale de 3 à 5 fr. Cette proposition ayant été présentée
trop tard est renvoyée au comité. - Le représentant de la société des ingénieurs
et architectes bernois, M. Weber, se plaint de la critique blessante dont on use dans
le bulletin contre des constructions modernes, et demande qu on modifie cette
façon d'agir si peu en rapport avec les intérêts de la ligue. Il résulte de la
discussion, qu'une critique saine, indépendante et aussi vigoureuse que pleine de tact

est un droit et un devoir du
Heimatschutz. - M. Rollier
propose de distribuer une
petite brochure de propagande
aux jeunes gens à leur sortie
de l'école. Renvoyé au Comité.

Ordre du jour de
l'assemblée des délégués.
Rapport du secrétaire. —

Compte rendu du trésorier
général.

Assemblée générale, le
dimanche 9 juin, à l'école
cantonale de Lucerne. Après
le discours d'ouverture du
président, le secrétaire et le
trésorier présentent leur
rapport et leur compte rendu.
On les approuve en remerciant

vivement ces messieurs
de leurs bons services. — On
confirme les réviseurs dans
leur charge; le comité fixera
le lieu et la date de l'assemblée
de l'année prochaine. — M.
Correvon de Genève, président

de la Société pour la
protection des plantes,
recommande vivement la lutte
pour la conservation des
arbres. - On décide d'envoyer
un télégramme aux chambres
fédérales pour soutenir l'action
contre le chemin de fer de la
Tellsplatte. - M. Ulrich
remercie le comité et spéciale-
ment le président de leurs
travaux. — Le vice-président,

M. le professeur Bovet, parle dans un discours vibrant du chemin de fer du Mont
Cervin et de l'action que la ligue a entreprise contre ce projet, tandis que
M. Ernest Zahn, de Göschenen, développe par des paroles bien senties le but de la ligue.

Ordre du jour de l'assemblée générale: Discours d'ouverture du président.

— Rapport du secrétaire. - Compte rendu du trésorier. — Election de
réviseurs. — Lieu et date de l'assemblée générale 1908. — Discours de MM. Bovet
et Zahn.

Sektion Zürich. In der Vorstandssitzung vom 6. Juni wurden der Geschäftsbericht

1906 und die Rechnungsablage 1906 zur Vorlage an die demnächst
stattfindende Generalversammlung genehmigt und die Herren Bezirksricher Hess und
Emil Ganz-Keyser zu Rechnungsrevisoren ernannt. Der Vorstand beschloss, die
Schweizerische Vereinigung für Heimatschutz mit einem ausserordentlichen
einmaligen Beitrag für 1907 von 300 Fr. zu unterstützen und ermächtigte das Bureau
der Kommission gegen die Mattenhornbahn je nach Gutfinden einen Beitrag von
bis zu 200 Er. zur Verfügung zu stellen. Von den verschiedenen Traktanden
verdient der Seehof in Meilen, ein alter zürcherischer Landsitz mit wertvollen
Architektur- und Kunstschmiedarbeiten, besondere Erwähnung. Da der derzeitige
Besitzer nicht davon abgebracht werden konnte, alles Wertvolle zu klingendem
Gelde zu machen, entschlossen sich nach dem Bericht des Herrn Stadtpräsidenten
Pestalozzi die Gottfried Keller-Stiftung und die Landesmuseumskominission, die
noch nicht ins Ausland veräusserten Objekte zur Aufstellung am Landesmuseum
in Zürich anzukaufen. (Die Zeitschrift ..Heimatschutz" wird in einer ihrer nächsten
Nummern Ansichten des Hauses und seiner kostbaren Details veröffentlichen).
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vie grosse ^akl der Mutationen im Mitgliederbestände nötigt uns, eine ver- ^
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' / ^ ^^ c^. ^ verr kenteli ist beauftragt, Instruktionen über den Versand der Zeitschrift ausZukunft bei einer und derselben 8teIIe ?u machen, und ?war: ^. ^

^ » schliesslich nur durch das 8ekretariat entgegenzunehmen. pln?:elne kehlende
die p>n?elmitglieder beim in ^ ^ ^

^ ^ blummern wolle man bei der Post, welche kur richtige Zustellung verantwort-die Lektionsmitglieder bei folgenden Kontrollstellen: ^ ^
c. „ ^ ^ r> / L ^ IZ 1 O ich ist, verlangen, IN? übrigen aber alle Keklamatlonen an das 8e-

öttse/. Iderr/),. O. ^06/-///?, 3ackeimeisterder 8ektion basel, >nSl?5e/.
^ ^ at' ka I ' bt l X! I I e ^ I X l

" ^?rr >1^/,//^ />. 8äckelmeister der 3ektion Lern,
.^g^àîuren den oben genannten Kontrollstellen mitteilen.

Fâà blerr O. 3âckelnieister der 3ektion bleue Mitglieder sind gebeten, ihren Zeitrag gleichzeitig mit der Anmeldung
Oraubünden. in Oàr. per Mandat an die Anmeldestelle einzuzahlen, ^uk alle pâlie erfolgt die Äl-

F/. (7n?/à-^/)/â2:6//. Herr lp755„m^,?, 8äckel- Stellung der ^eitsclirikt erst nack pingang des Jahresbeitrages, blacknakme-
meister der 3ektion 8t. Oallen-^ppen^ell, in /.ttà/i-Ko/nv)?/. Sendungen können keine gemacht werden, weil der Versand der Zeitschrift

5âà blerr âàr, 8chriktkükrer der 3ektion nickt von uns selbst besorgt wird.
8cliaffhausen, in (3chakfhausen). Vorstand

blerr Fà///î655-///âr»vsà/, 3äckelmeister der 3ektion ^er Lcbvvei^. Vereinigung kür tteimatscbutx.
Zürich, in ^wingliplat?:.
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20. ^uni 1907
ver Säckel meiste r der 8. V. 5. k!.

Samstag den 3. ^uni 1907,
auf dem Oütsck bei Küfern:
black den Zegrüssungsworten
des Obmanns verliest der
8ckreiber der Vereinigung,
Professor Paul Oan?, den

VOK^KVOKZ^V VP8 30plvf.v^v3p8 IN Vpp'pplpl^! ZPI ^INVLI^VNV^. Architekten

pl^vl/pp vv p^ lV1^I80bl V'POOPP VPP'PPIPl^ PPV8 ^INVL^VNOVI^. Architectes

pigue pour Is conservation de la Suisse pittoresque: Assemblée des
délégués, le samedi 8 juin, au Oütscb, près lucerne. pe secretaire IV1. le pro-

est un droit et un devoir du
pleimatsckut?. - IV1, Kollier
propose de distribuer une

del'êcole. Kenvo>ê auOomitê.
Ordre duzour de l'as

seniblêe des délégués.

'Pellsplatte. — N. vlrick re-

Lervin et de ì'action que la ligue a entreprise contre ce probet, tandis que
prnest^akn, deOösckenen, développe par des paroles bien senties le but de la ligue.
Ordre du jour de passemblêe Generale: Viscours d'ouverture du prêsi-

et ^akn.
Lektion i^üricb In der Vorstandssit?:ung vom 0. ^uni wurden der Oeschäkts-

bericht 1906 und die Kecknungsablage 1906 ?ur Vorlage an die demnächst statt-
findende OeneralVersammlung genehmigt und die blerren Ze-irksricker //ess und
vmil ?u Kecknungsrevisoren ernannt, ver Vorstand beschloss, die
8ckwei?erische Vereinigung für ldeimatsckut? mit einem ausserordentlichen ein-

bis zm 200 Pr. ?ur Verfügung ?u stellen. Von den verschiedenen 1'raktanden
verdient der Fsà/ àà/, ein alter ^ürcheriscker pandsit? mit wertvollen
Architektur- und Kunstschmiedarbeiten, besondere Erwähnung, va der derzeitige
Lesit^er nicht davon abgebracht werden konnte, alles wertvolle ^u klingendem
Oelde ^u maclien, entschlossen sich nach dem bericht des verrn 3tadtpräsidenten
pestalo??! die Oottkried Keller-8tiktung und die Kandesmuseumskommission, die
noch nickt ins Ausland veräusserten Objekte ?ur Aufstellung am kandesmuseum
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